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« Gesucht

«

ft

Bitte wundern Sie sich nicht, dass Sie hier ein
deutsch geschriebenes Inserat lesen.
Dennwir suchen ebenAuslandschweizer.die Deutsch
lesen und verstehen. (Ob Sie auch noch Schweizer-
deutsch verstehen und sprechen, ist nicht so wichtig.)
Und was wir unter Auslandschweizer verstehen,
möchten wir Ihnen auch noch gern sagen: Schweizer
Bürger oder in der Schweiz Geborene oder (bei Nicht-
Schweizern) der Schweiz so freundschaftlich Ver-
bundene, dass sie sich gewöhnlich eben auch als
Schweizer betrachten.
Wir suchen diese Auslandschweizer zu einem gün-
stigen Zeitpunkt: Seit langem ist die Schweiz der
Auslandschweizer, die fünfte Schweiz, wieder im
Wachsen. (Laut Statistik gab es Ende 1966 160000
<Nur-Schweizer> und 130000 Doppelbürger.) Umso
wichtiger ist es darum, dass in alle Welt verstreute
Schweizer sich in dieser Welt nicht ganz verlieren.

WennSiealsSchwai-
zer im Ausland toben
oder wann Sie einen
(oder mehrere) Aus-
landschweizer ken-
nen, dann könnten
Sie uns helfen, in-
dem Sie die Namen
und Adressen im un-
ten aufgezeichneten
Coupon genau notie-
ran. Und senden Sie
uns nachher diesen
ausgefüllten Coupon
(bitte in Blockschrift)
an die angegebene
Adresse.
Wir danken Ihnen.

Bitte schreiben Sie
in diesen Coupon

Ihren Namen
und Ihre Anschrift
und dann Namen

und Anschriften von
Auslandschweizern

die Sie kennen,
und denen

der Tages-Anzeiger
ein Probeexemplar

der Tages-Anzeiger-
Fernausgabe

gratis schicken soll.

*

V

Tages-Anzeiger, Ausgabe für das Ausland, Postfach,

Mein Name:

8021 Zürich/Schweiz

Meine Bekannten : Mr./Mrs.

Mr./Mrs.

Mr./Mrs.

SO

Belohnung
Wir haben für jede Adresse, die Sie
uns senden, auch etwas zu bieten,
das auf den ersten Blick zwar be-
scheiden aussieht.
Aber bedenken Sie: Was sind
Ihnen der Kontakt mit der Schweiz
oder die lebendige Erinnerung an
die Schweiz wert? Möchten Sie
nicht von Woche zu Woche erfah-
ren, was in der Schweiz vor sich
geht? Was die Schweizer (und
die Auslandschweizer) über die
Schweiz denken?
Und wie die Welt von der Schweiz
aus gesehen aussieht?
Zu diesem Zweck haben wir die
Tages-Anzeiger-Fernausgabe ge-
schaffen, die Dünndruck-Luftpost-
ausgäbe der grössten abonnierten
Tageszeitung der Schweiz. Sie hat
eine eigene Betreuung in der ge-
samten Redaktion und sie enthält
in konzentrierter Form (ohne über-
flüssiges Papier) das Wichtigste
an Fakten und Kommentaren aus
über 100 wöchentlichen Seiten
des Tages-Anzeigers.
Jeder Person, deren Namen Sie
uns mitteilen, werden wir eine
Probenummer senden. Luftpost
natürlich. Es genügt nicht, dass
die Schweiz die Auslandschweizer
als ihre wichtigsten Botschafter in
der Welt bezeichnet. Wir sollten
auch etwas für sie tun.

BY AIR MAIL
PAR AVION
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